Beschlussvorlage

2016/118

Referat

Baureferat

Abteilung

Abt. 33, Tiefbau

Verfasser(in) Baureferat

Gremium

Termin

Vorlagenstatus

Bauausschuss

28.04.2016 offentlich

StraBenerhaltungskonzept

- Beschluss uber die weitere Vorgehensweise -

Beschlussvorschlag:

1. Der Sachstandsbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

2. Der Bauausschuss stimmt der vorgeschlagenen Vorgehensweise zu. Vor einer
Auftragsvergabe sind die in Frage kommenden Angebote zu konkretisieren und

nochmals abzugleichen.

3. Die Auftragsvergabe erfolgt in einer der nachsten Sitzungen des Bauausschusses.

anwesend:

fir den Beschluss:

gegen den Beschluss:
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Sachverhalt:

Die Thematik eines Stral3enerhaltungsmanagements wurde letztmals in der Sitzung des
Bauausschusses am 20.03.2012 behandelt; damals wurde die Einflhrung eines systematischen
Konzeptes mit 7 : 5 Stimmen abgelehnt.

Im Vermogenshaushalt 2016 hat der Stadtrat 100.000 € fur die Erstellung eines
StralRenerhaltungsmanagements zur Verfiigung gestellt. Die Verwaltung begrtif3t dies und
mochte mit der Behandlung der Thematik in dieser Sitzung nochmals den Anlass darlegen und
Entscheidungen auf den Weg bringen.

Die Grol3e des Stral3ennetzes der Stadt Friedberg steigt seit vielen Jahren kontinuierlich an.
Dazu tragen einerseits die neu gebauten Stral3en (Baugebiete) bei, andererseits wurden in den
vergangenen Jahren auch verschiedene Stral3en abgestuft, die nun in der Baulast der Stadt
Friedberg liegen.

Eine objektive Ubersicht tiber den StralRenbestand und —zustand als Grundlage zur Vorstellung
und Darstellung eines Tiefbauprogramms fiir die jeweiligen Haushaltsjahre, wie im heute zur
Behandlung vorgelegten Antrag der CSU-Fraktion angesprochen, ist bisher nicht vorhanden.
Dies flihrt einerseits dazu, dass es fir eine schlissige Argumentation im Spannungsfeld
Verwaltung — Politik — Burger fiir alle Beteiligten keine belastbaren Fakten gibt. Andererseits
herrscht zumindest bei der Verwaltung eine gewisse Befiirchtung (bzw. Uberzeugung) vor, dass
sich mehr und mehr ein ,Sanierungsstau® ergibt. Unsicherheit Uber das bisherige Vorgehen
beim StraRenunterhalt ist die Folge.

Die allgemeinen Erhaltungsziele lauten:
- Leistungsfahigkeit
- Sicherheit
- Wirtschaftliche Substanzerhaltung

Ziele eines Sanierungsprogramms waren:
- Information der Birger (StralBenausbaubeitrage)
- Information der Verwaltung (Budget,...)
- Information der Politik
- Information der Spartentrager (insbesondere Kanal und Wasser)

Zwischenzeitlich hat die Verwaltung einerseits neue Erkenntnisse aus anderen Kommunen
eingeholt und andererseits ihre eigenen Vorstellungen versucht zu konkretisieren. Hierzu haben
verschiedene Gesprache mit Verwaltungsvertretern und Dienstleistern stattgefunden.

Die Inhalte der damaligen Sitzungsvorlage wurden fir die heutige Vorlage fortgeschrieben und
erganzt.
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Grundlagen:
GemalR Strallenverzeichnis gehoren der Stadt Friedberg (Stand: Méarz 2016) ca. 215 km

Stral3en:

Gemeindeverbindungsstral3en, also aul3erdrtliche Stral3en ca. 25 km

OrtsstralRen, also innerdrtliche StralR3en ca. 190 km
(einschl. der innerortlichen Kreis- und Staatsstraen in der Baulast der Stadt Friedberg; ca. 11 km)

Dabei handelt es sich um eine Aufsummierung der im Stral3enverzeichnis aufgefuhrten Langen.
Soweit selbstandige Wege eigens gewidmet wurden, sind diese in der Gesamtléange erfasst.
Andererseits stbRt man immer wieder auf StralRen- und Wegeabschnitte, die falschlicherweise
gar nicht gewidmet und somit nicht langenmé&Rig erfasst sind.

Seit der letzten Abfrage im Juni 2009 hat sich im Stral3enverzeichnis ein Zuwachs von ca. 10 km
ergeben!

Bei dieser Aufstellung ganzlich unbericksichtigt blieben die Feld- und Waldwege. Einerseits hat
deren Betrachtung im Rahmen eines Stral3enerhaltungsmanagements aus Sicht der Verwaltung
eine zunachst untergeordnete Bedeutung; andererseits bedrfte es zuerst einer Klarung der
Baulast, die bei Feld- und Waldwegen nicht so eindeutig geregelt ist wie bei Stral3en (Stichwort:
ausgebauter / nicht ausgebauter Weg).

Jedoch fuhren auch der Zustand der Feld- und Waldwege und deren Unterhalt mehr und mehr
zu Diskussionen, weshalb auch diese Thematik mittelfristig zu bearbeiten ist.

Andere Kommunen:

Wahrend 2011/2012 lediglich die Stadt Gersthofen (und das Staatliche Bauamt Augsburg)
bereits ein StralRensanierungskonzept in Angriff genommen hatten, gibt es zwischenzeitlich
mehrere Kommunen im Umkreis, z. B.:

Affing, Gablingen, Glinzburg und Kissing

Die einzelnen Kommunen arbeiten dabei mit unterschiedlichen Partnern und Systemen. Von
zweien liegen genauere Informationen vor.

Die Stadt Gersthofen verfligt Uber ein Straf3ennetz von ca. 200 km Lange; dort wurde in der
Vergangenheit — wie vermutlich bei den meisten Stral3enbaulasttrégern — Stralenunterhalt dort
betrieben, wo offensichtlicher Sanierungsbedarf gegeben war.

Mit dem neuen Konzept bei der StralRensanierung will die Stadt Gersthofen langfristig Geld
sparen, auch wenn zunachst héhere jahrliche Investitionen zu tatigen sind.

Die Stadt Gersthofen hat sich fir eine ,systematische” Herangehensweise entschieden. Der
Strallenbestand und — zustand wird durch eine Befahrung mit halbautomatisierter Auswertung
erfasst. Ausgangslage fir die Betrachtung des Stral3ensanierungsbedarfs ist zunachst immer
das Gesamtanlagevermégen der Immobilie ,Strae”. Fir den Werterhalt des StralRennetzes
ergibt sich dort ein jahrlicher Betrag von ca. 1,3 Mio €. Je nach Dringlichkeitsreihung (als ein
Ergebnis aus der StraRenzustandserfassung und —bewertung) und Beschlusslage werden die
entsprechenden MalRnahmen geplant und ausgeftihrt.
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Folgende Erfahrungen wurden in Gersthofen gemacht:

- Die Stralensanierung bedarf einer vollstandigen, ingenieurmafigen Planung mit
entsprechenden Honoraren.

- Die Planung bedarf einer mindestens einjahrigen Vorlaufzeit, bei FérdermalBnahmen 2
Jahre. Dies bedeutet, dass immer mehrere Sanierungs-Projekte mit je 1,3 Mio €
Volumen gestaffelt bzw. gleichzeitig zu bearbeiten sind.

- Die Vorbereitungen (im Sinne des Projektmanagements) sind aufwendig;
entsprechendes Personal ist erforderlich.

- Die Tiefbauabteilung der Stadt Gersthofen ist sehr zufrieden mit dem gewahlten System;
die Ergebnisse der Erfassung dienen als gute Grundlage fiir die folgenden tatsachlichen
Mafinahmen. Es bieten sich vielfaltige Auswertungsmaoglichkeiten.

- Der ,kleine Strallenunterhalt” (Sofortmal3nahmen zur Gewahrleistung der
Verkehrssicherheit) wurde auf 100.000 € jahrlich fixiert.

In der Gemeinde Affing hingegen werden die Daten ,manuell“ von einem Ingenieur vor Ort
erfasst und anschlieend ausgewertet. Dies ist in gewisser Weise genauer, allerdings auch
zeitaufwendiger und damit teurer. Eine systematische Auswertung der Daten ist nur bedingt
moglich. Diese Vorgehensweise wird weniger auch als organisatorisches Instrument verstanden,
sondern die Ergebnisse dienen als direkter Input fiir den auszufihrenden StraRenunterhalt.
Entsprechende MalRBhahmen werden i. d. R. von dem Ingenieurbtiro geplant, das auch die
Bestandserfassung gemacht hat. Aus Affing liegen noch keine Erfahrungswerte vor.

Gemal3 einem Merkblatt der Forschungsgesellschaft fur StraRen- und Verkehrswesen (FGSV)
wird der jahrliche Finanzbedarf fiir die StraRenunterhaltung in Abhangigkeit vom
Wiederbeschaffungsneuwert beschrieben und mit 1,5 % angegeben. Demnach misste die Stadt
Friedberg gréRere als die bisherigen Betrége investieren und diese systematischer einsetzen.
Ein angenommenes jahrliches Defizit wirkt sich somit Uber die Zeit mehr und mehr negativ aus:

Fortschreitender Substanzverzehr kommunaler StraBennetze .
Quelle: Zustand der kommunalen
StralReninfrastruktur

tatsachlicher
jahrlicher
Haushalts- Mitteleinsatz
mitteleinsatz
[Millionen €]

— — erforderlicher
jéhrlicher
Mitteleinsatz
fortschreitender
Substanzverlust .
akkumuliertes
Defizit

Nachholbedarf

1 2 3 4 5 6

Zeit [Jahr]
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Angebote:
Hinsichtlich der Erstellung eines Stralenerhaltungsmanagements wurde mit verschiedenen

Dienstleistungsunternehmen und Ingenieurbiros Kontakt aufgenommen, denen die spezifischen
Grundlagen vermittelt wurden. Die jeweils angeforderten (Richtpreis-) Angebote enden mit
einem Bruttopreis von ca. 35.000 — 330.000 € fur den Gesamtbestand der stadtischen Stralien.
Je nach gewiinschter bzw. erforderlicher ,Datentiefe” kommen hierzu noch Kosten fiir
erganzende Untersuchungen (Tragfahigkeitsmessungen,...).

Die erhebliche Preisspanne ergibt sich einerseits aus den unterschiedlich angebotenen
~Qualitatsstufen® (siehe unten) und andererseits aus Art und Umfang der angebotenen
Leistungen.

So gibt es Anbieter, die die Straf3en mit einem Videowagen befahren; die (Aus-) Wertung erfolgt
dann im Wesentlichen am Bildschirm im Buro. Andere Anbieter erfassen Bestand und Zustand
der Stral3en durch einen Ingenieur vor Ort — z. T. werden Schadensmerkmale mengenmaRig
erfasst (m/m2), z. T. anteilig bezogen auf den gesamten Stra3enabschnitt (%). Und wieder
andere erstellen mit hohem technischen Einsatz ein 3-D-Modell der kompletten Stral3enziige
(kotierter Bestandsplan einschlie3lich Bebauung), sodass man virtuell durch die Straf3en fahren
kann. Zum Teil werden Mischformen (unterstitzt durch Foto- oder Videoaufnahmen) angeboten.
In manchen Angeboten sind Kostenannahmen bzw. Kostenschatzungen fir die Behebung der
erfassten Schaden beinhaltet, z. T. wird dies gegen Vergutung nach Aufwand angeboten.
Ebenso wird z. T. eine eigene / spezielle Software angeboten, z. T. ist dies nicht beinhaltet.

Letztlich ist das eine Extrem der Ingenieur vor Ort, der alle Daten handisch erfasst und diese
niederschreibt und bewertet; das andere Extrem ist die EDV-Auswertung von Videodaten im
Biro (ohne den ortlichen Bezug).

Die Angebote sind deshalb weitestgehend nicht direkt vergleichbar!

Das Baureferat tendiert zu einer systematischen Erfassung (Befahrung) durch Fachpersonal mit
anschlieBender Auswertung aufgrund der erfassten Daten und Bilder.

Aus Sicht der Verwaltung kommen demnach insbesondere zwei Anbieter in Frage (= Anlage 2
— nicht 6ffentlich).

Mit Zustimmung des Bauausschusses wirde die Verwaltung die beiden Angebote bis zu einer
der nachsten Sitzungen konkretisieren und gegentberstellen (evtl. Testanwendung), um dann
eine Entscheidung fir einen Auftrag zu treffen.

Ein StraRenerhaltungsmanagement kann in folgende Teilaspekte untergliedert werden:
1. Erfassen
2. Bewerten
3. Fortfihren
4. Strukturieren
5. Visualisieren

Gerade bei den Punkten 1 und 2 sind wiederum verschiedene ,Qualitatsstufen moglich. So
reicht die Bandbreite beim Erfassen von einer rein qualitativen Betrachtung mit mittleren
Stral3enbreiten bis zu einer quantitativen Betrachtung der Stra3enbreiten und
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Breitenanderungen unter Bertcksichtigung von 11 differenzierten Schadensmerkmalen. Bei der
Bewertung fuhrt dies zu einer Bandbreite von einer schlichten Dringlichkeitsreihung (ohne
eigentliche Zustandsdatenerfassung) bis zur Berechnung mehrjahriger Bauprogramme
(;optimaler Eingreifzeitpunkt®).

Um Erhaltungsmafnahmen an Stral3en auf der Grundlage nachvollziehbarer Kriterien
systematisch planen zu kénnen und so die effizientesten MalRnahmen zu ermitteln, werden im
Rahmen eines StraBenerhaltungsmanagement-Systems (,neudeutsch* Pavement-Management-
System [PMS]) u. a. folgende Eingangsdaten beriicksichtigt:

- StralRenzustand

- StraRenaufbau

- Verkehrsdaten,...

Der Begriff Pavement-Management-System beschreibt eine Datenbank, die zur systematischen
Erfassung aller fir die StraRenunterhaltung notwendigen Informationen eines StralRennetzes
genutzt wird (Sanierungsstrategie, Prognose der Zustandsentwicklung,...). Zu diesem Zweck
werden in der Ortlichkeit erfassten Zustandsmerkmale (Daten) in ein EDV-System uibertragen
und ausgewertet. Durch die vermutete/errechnete Entwicklung des Stralienzustands lassen sich
StraBenerhaltungsmafRnahmen oder ErneuerungsmafRnahmen auswahlen, bei gleichzeitiger
Finanzbedarfsermittlung unter Berticksichtigung der ausgewahlten oder durchgefiihrten
MafRnahmen fur einen festgelegten Zeitraum. Berilicksichtigung findet auch der Anlagewert der
vorhandenen StraRenbefestigung. Ziel dieses Systems ist es, die StralRenunterhaltung unter
volks-, betriebswirtschaftlichen und technischen Aspekten zu optimieren und eine
Entscheidungshilfe fur weitere Malinahmen zu bieten.

Das PMS stellt die erforderliche Qualitatsstufe bei der Bestandserfassung und
Zustandsbewertung dar. Nur damit ist letztlich eine unter den genannten Aspekten optimierte
StralR3enunterhaltung moglich:

Datenpflege Bestands- und
Aufbaudaten

Erfassung und Bewertung des

Controlling trafen- und Bauwerkszustands

rhaltungs-
management

Szenarien der

Bauabwickiung Zustandsentwicklung

Bauprogramm

* Dringlichkeit

* Randbedingungen
+ Finanzierung

+ Baudurchfahrung

Definition der
Erhaltungsstrategie

(Ziele: technisch — funktional -
finanziell — baubetrieblich)

Erhaltungsprogramm
+ MaRnahmenplanung
+ MaRnahmenoptimierung

Quelle: Erhaltungsmanagement an Stra3en in Bayern
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Die Tiefbauabteilung beflirwortet die Einfuhrung eines StraRenerhaltungsmanagements, das es
erlaubt, einen Wirtschaftsplan als Konzept fur die optimale Er- und Unterhaltung des
Strafennetzes tber mehrere Jahre aufzustellen. Ein Budgetoptimierungsplan zeigt, fir welche
MafR3nahmen die zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel am gunstigsten eingesetzt werden
sollten.

Weitere Vorteile sind:

- Einflhrung eines Steuerungssystem (objektive Berichterstattung), Objektive
Entscheidungsgrundlage

- StralReninformationsdatenbank einschlie3lich Visualisierung im GIS (Geografisches
Informationssystem)

- Je nach Anbieter Ergdnzung um weitere Funktionalitdten moglich
(StralRenbestandsverzeichnis, Stral3enaufbruchsverwaltung, Bauwerksverwaltung und —
Uberwachung [Bricken], Verwaltung von Verkehrszeichen, Wegweisern und
Lichtsignalanlagen,...)

- Bewertung des Infrastrukturvermégens ,Straflte” (Doppik)

Ein StralRenerhaltungsmanagement hatte auch den Vorteil, dass damit fir Erschlie3ungs- bzw.
Ausbaumalinahmen wichtige technische und strategische Informationen vorliegen wirden.

Ein solches System macht allerdings nur dann Sinn, wenn es laufend gepflegt und aktualisiert
wird, womit kontinuierlich personeller Aufwand verbunden ist. In Gersthofen z. B. wurde ein
junger Ingenieur eingestellt, der sich Uberwiegend dieser Aufgabe widmet.

Finanzielle Auswirkungen: (lja [ nein
Gesamtkosten: € | hierauf objektbezogene Einnahmen €
Rest-Eigenfinanzierung €
Haushaltsmittel
X Mittel vorhanden ] Verw.HH HHSt.: €
X Verm.HH HHSt.: 100.000 €
[ keine Mittel [] tiberplanmé&Rige Mittelbereitstellung erforderlich
vorhanden oder nur in Hohe von: €
teilweise vorhanden Deckungsmittel: €

Anlagen:

1. Beispiel fir einen ,Lageplan Zustandswerte® (Auszug)
2. Gegenuberstellung der favorisierten Anbieter (nicht 6ffentlich)

3. Aktueller Zeitungsartikel aus der Friedberger Allgemeinen vom 19.04.2016

Seite 7 von 7



	voname
	Gremium
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Dropdown2
	Anlage

